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Musterleistungsverzeichnis

Öffentliche Wege, Straßen und Plätze nach RStO


Vorbemerkungen


Vor Abgabe des Angebots hat sich der Bieter über die Gegebenheiten vor Ort zu informieren. Es werden keine Nachforderungen anerkannt, die aus Unkenntnis der Sachlage entstanden sind. Es gelten die anerkannten Regeln der Technik, der derzeitige Stand der Technik ist zu berücksichtigen. Sowohl der Auftragnehmer als auch der letztendlich ausführende Nachunternehmer müssen über entsprechende Referenzen die gebundene Bauweise betreffend verfügen und haben diese vor Beginn der Arbeiten nachzuweisen. Die Verarbeitung aller in diesem Leistungsverzeichnis aufgeführten Produkte muss gemäß den Ausführungsanweisungen und den zum Zeitpunkt der Ausführung gültigen Technischen Merkblättern des Materialherstellers, Firma JURALITH Baustoff GmbH, Deuerlinger Straße 43, 93351 Painten, erfolgen. Systemfremde Produkte dürfen nicht verwendet werden

Folgende Regelwerke in der jeweils aktuellen Fassung sind unter anderem 
 bei den Pflasterarbeiten zu beachten:

· DIN 18318, DIN 18299
· DIN EN 1342, DIN EN 1330, DIN EN 1339 bzw. in Ergänzung
· ZTV-P-StB 
· TL Pflaster StB 
· RStO 
· Merkblatt für Flächenbefestigungen mit Pflasterdecken und Plattenbelägen in ungebundener Ausführung sowie für Einfassungen 618/1
· Merkblatt für Flächenbefestigungen mit Pflasterdecken und Plattenbelägen in gebundener Ausführung sowie für Einfassungen FGSV 618/2 
· Merkblatt für versickerungsfähige Verkehrsflächen FGSV 947
· Merkblatt für Randeinfassungen und Entwässerungsrinnen FGSV 622
· Empfehlungen für Planung, Bau und Instandhaltung der Übergangsbereiche von Freiflächen zu Gebäuden der FLL

Hinweis: 
· Ist die Tragschicht (z. B. Tiefgaragendecke), aus welchem Grund auch immer, wasserundurchlässig muss eine zweite Entwässerungsebene (auf die zu erwartende Belastung abgestimmte Drainagebahn) eingebaut werden, die auch entwässern können muss, ggf. ist ein hierzu ausreichendes Gefälle einzubauen. Die Bodenplatte ist vor Beginn der Arbeiten abzudichten.
· Der Nachweis eines Frost-/Tausalzwiderstandes ist bei einem wasserdurchlässigen Bettungsmaterial nicht sinnvoll bzw. mit dem CDF Verfahren nicht zu erbringen.
· Die Anforderungen bezüglich der Haftzugfestigkeit gelten für Steine bis 320 mm Kantenlänge und Platten bis 600 mm Kantenlänge. Diese Anforderungen können nicht ohne Vorversuche auf beliebige größere Formate übertragen werden.
· Bei Befahrung sind die Fugen in voller, nach dem Setzen verbleibender Fugenhöhe in einem Arbeitsgang zu füllen. Fugen bis 3 mm unter Steinoberkante gelten als voll gefüllt.
· Sofern Steine mit Fasen eingebaut werden dürfen die Fasen nicht verfüllt werden.
· Plattenbeläge in gebundener Ausführung sollten gemäß dem Merkblatt für die gebundene Bauweise nicht im Straßenverkehr eingesetzt werden.  
· Bei Kreisverkehr oder BK 10 sind Großpflastersteine (mindestens 160 x 160 x 160 mm) aus magmatischem Gestein zu verwenden.
· Da die Ausbildung von Bewegungsfugen quer zur Fahrtrichtung auch innerhalb der Fachkreise stark umstritten ist, empfehlen wir hier, und haben damit seit Jahren gute Erfahrung, die Ausbildung von Sollbruchstellen.
· Plattenbeläge in gebundener Ausführung sollten gemäß dem Merkblatt für die gebundene Bauweise nicht im Straßenverkehr eingesetzt werden.




	1. Bettungsmörtel bis Bk 3,2
	

	
	

	1.1 Bettung mit JURALITH Bettungsmörtel BM 4D, mineralischer Bettungsmörtel

	

	Beim Verlegen der Pflasterdecke auf eine Dränbetontragschicht bzw. auch auf eine drainfähige, bituminöse Tragschicht gemäß Merkblatt für wasserdurchlässige Verkehrsflächen, ist eine wasserdurchlässige Bettungsschicht unbedingt erforderlich. Die Drainfähigkeit des Materials (Bettung) ist durch ein Prüfzeugnis nachzuweisen. Die Dicke der Bettung im verdichteten Zustand muss 4 - 6 cm betragen, die Festigkeit nach Fertigstellung ≥ 17 N/mm². Sollte die Bettung aus welchen Gründen auch immer dicker sein, ist diese zweilagig einzubauen, wobei die erste Lage statisch (klopfen) zu verdichten ist. Die Bettungsschicht ist Zug um Zug zu erstellen und das Belagselement muss frisch in frisch verlegt werden, dabei ist der Bettungsmörtel durch das hammerfeste Setzen zu verdichten. Das Setzmaß von ca. 20 – 25 % bzw.ca. 1 cm ist zu berücksichtigen. Ein Haftvermittler ist zwingend zu verwenden. Eine Haftzugfestigkeit von ≥ 0,6 N/mm2 an der fertigen Leistung ist zu erbringen.

	
	

	Produkt: 	JURALITH Pflasterbettungsmörtel BM 4 D
mineralischer Bettungsmörtel

Belastungsklasse:	bis einschließlich Bk 3,2 RStO
Wasserdurchlässigkeit:	> 2500 l/(sec*ha) 25 x 10-5 m/s
Druckfestigkeit (Labor):	≥ 35 N/mm²
Verbrauch:	ca. 19 kg/m² und cm Schichtdicke 
Trassmodifiziert
speziell vergütet

Einheit	m²

Einheitspreis:	EUR	Gesamtpreis:
		EUR

	
	




	1.2 Bettung mit JURALITH Bettungsmörtel BM 8D, mineralischer Bettungsmörtel

	
	

	Beim Verlegen der Pflasterdecke auf eine Dränbetontragschicht bzw. auch auf eine drainfähige, bituminöse Tragschicht gemäß Merkblatt für wasserdurchlässige Verkehrsflächen, ist eine wasserdurchlässige Bettungsschicht unbedingt erforderlich. Die Drainfähigkeit des Materials (Bettung) ist durch ein Prüfzeugnis nachzuweisen. Die Dicke der Bettung im verdichteten Zustand muss 4 - 6 cm betragen, die Festigkeit nach Fertigstellung ≥ 17 N/mm². Sollte die Bettung aus welchen Gründen auch immer dicker sein, ist diese zweilagig einzubauen, wobei die erste Lage statisch (klopfen) zu verdichten ist. Die Bettungsschicht ist Zug um Zug zu erstellen und das Belagselement muss frisch in frisch verlegt werden, dabei ist der Bettungsmörtel durch das hammerfeste Setzen zu verdichten. Das Setzmaß von ca. 20 – 25 % bzw.ca. 1 cm ist zu berücksichtigen. Ein Haftvermittler ist zwingend zu verwenden. Eine Haftzugfestigkeit von ≥ 0,6 N/mm2 an der fertigen Leistung ist zu erbringen.

	
	

	Produkt: 	JURALITH Pflasterbettungsmörtel BM 8 D
mineralischer Bettungsmörtel

Belastungsklasse:	bis einschließlich Bk 3,2 RStO
Wasserdurchlässigkeit:	> 2500 l/(sec*ha)-1 
Druckfestigkeit (Labor):	≥ 35 N/mm²
Verbrauch:	ca. 19 kg/m² und cm Schichtdicke
Trassmodifiziert
speziell vergütet

Einheit	m²

Einheitspreis:	EUR	Gesamtpreis:
		EUR

	
	





	2. Bettungsmörtel für erhöhte Anforderungen (Kreisverkehr mit Drainbetonschicht, Bk 10)

	
	

	2.1 Bettung mir JURALITH Pflasterbettungsmörtel PCCD BM 4D, mineralischer Bettungsmörtel

	
	

	Beim Verlegen der Pflasterdecke auf eine Dränbetontragschicht bzw. auch auf eine drainfähige, bituminöse Tragschicht gemäß Merkblatt für wasserdurchlässige Verkehrsflächen, ist eine wasserdurchlässige Bettungsschicht unbedingt erforderlich. Die Drainfähigkeit des Materials (Bettung) ist durch ein Prüfzeugnis nachzuweisen. Die Dicke der Bettung im verdichteten Zustand muss 4 - 6 cm betragen, die Festigkeit nach Fertigstellung ≥ 17 N/mm². Sollte die Bettung, aus welchen Gründen auch immer, dicker sein, ist diese zweilagig einzubauen, wobei die erste Lage statisch (klopfen) zu verdichten ist. Die Bettungsschicht ist Zug um Zug zu erstellen und das Belagselement muss frisch in frisch verlegt werden, dabei ist der Bettungsmörtel durch das hammerfeste Setzen zu verdichten. Das Setzmaß von ca. 20 ‑ 25 % bzw.ca. 1 cm ist zu berücksichtigen. Ein Haftvermittler ist zwingend zu verwenden. Eine Haftzugfestigkeit von ≥ 0,6 N/mm2  an der fertigen Leistung ist zu erbringen.

	
	

	Produkt: 	JURALITH Pflasterbettungsmörtel PCC BM 4 D
mineralischer Bettungsmörtel

Belastungsklasse:	Bk 3,2 mit erhöhten Anforderungen, Bk 10 Kreisverkehr
Wasserdurchlässigkeit:	> 2500 l/(sec*ha) 25 x 10-5 m/s
Druckfestigkeit (Labor):	≥ 45 N/mm²
Verbrauch:	ca. 20 kg/m² und cm Schichtdicke 
Trassmodifiziert
Silicamodifiziert
Kunststoffmodifiziert

Einheit	m²

Einheitspreis:	EUR	Gesamtpreis:
		EUR

	
	






	3. Bettungsmörtel im Kreisverkehr mit monolithischer Betontragschicht, 
hohe Bk 10

	
	

	3.1 Bettung kunstharzgebunden

	
	

	Herstellen einer wasserdurchlässigen, epoxidharzgebundenen Bettungsschicht in einer Dicke von mind. 40 - 50 mm im verdichteten Zustand aus Gesteinskörnung (1 x 25 kg) und dem 2-komponentigen Bindemittel (3,5 kg) und einer Festigkeit von ≥ 35 N/mm². Zum Mischen den Härter (Komponente B) restlos in das Harz (Komponente A) gießen und vermischen und in ein größeres Mischgefäß umtopfen. Anschließend nach Zugabe der Gesteinskörnung das Gesamtgemisch mit einem mechanischen Rührwerk gründlich mischen bis eine homogene Mischung entsteht. Das technische Merkblatt ist zu beachten. Die Bettungsschicht ist Zug um Zug zu erstellen und das Belagselement muss frisch in frisch verlegt werden, dabei ist der Bettungsmörtel durch das hammerfeste Setzen zu verdichten. Sollte die Bettung, aus welchen Gründen auch immer, dicker sein, ist diese zweilagig einzubauen, wobei die erste Lage statisch (klopfen) zu verdichten ist. Ein Setzmaß von ca. 20 – 25 % bzw. ca. 1 cm ist zu beachten. Ein Haftvermittler ist zu verwenden. Haftzugfestigkeit ≥ 0,06 N/mm² an der fertigen Leistung ist zu erbringen.

	
	

	Produkt: 	JURALITH EP-Bettungsmörtel BM-3K
epoxidharzgebundener Bettungsmörtel

Bindemittel:	2-K Epoxidharz
Mischungsverhältnis:	2,5 kg Harz (Komp. A), 1,5 kg Härter (Komp. B), 2 x 25 kg Sand (0,3 – 3,5 mm)
Verbrauch:	ca. 19 – 20 kg/m² und cm Schichtdicke
Wasserdurchlässigkeit:	ca. 2500 l/(sec x ha)
Druckfestigkeit (Labor):	≥ 15 N/mm² (24 Stunden)
Biegezugfestigkeit (Labor):	≥ 5 N/mm² (24 Stunden)
Verarbeitungstemperatur:	10 °C bis 30 °C


Einheit	m²

Einheitspreis:	EUR	Gesamtpreis:
		EUR

	
	




	4. Haftvermittler

	
	

	4.1 Haftvermittler bei mineralischer Bettung

	
	

	Zur Herstellung einer kraftschlüssigen Verbindung bei der Verlegung der Belagselemente zwischen diesen und dem erdfeuchten, hydraulisch, abbindenden Bettungsmörtel ist JURALITH Pflasterkontaktschlämme PKS einzusetzen. 
JURALITH Pflasterkontaktschlämme PKS wird nach dem Mischen gemäß Technischem Merkblatt auf die gründlich gereinigte Unterseite der Belagsstoffe durch ein geeignetes Verfahren, z. B. tauchen, aufgebracht und anschließend frisch in frisch in die Bettung verlegt und hammerfest gesetzt. Die Verdichtung sollte ca. 20 - 25 % bzw. 1 cm betragen.
Bei Platten ist der Auftrag der JURALITH Pflasterkontaktschlämme PKS im Buttering Verfahren, z. B. Auftrag mit einer 8 mm Zahntraufel, ggf. auch im Buttering/Floatingverfahren empfehlenswert. Sofern dieses Verfahren gewählt wird, empfiehlt sich der Auftrag bis ca. 2 cm vom Plattenrand entfernt.

	
	

	Produkt: 	JURALITH EP-Pflasterkontaktschlämme PKS
zementgebunden

Verbrauch:	ca. 1,5 kg/m²
Verbrauch buttering/floating:	ca. 2,5 kg/m²

Haftzugfestigkeit zwischen Belagselement und Bettung im eingebauten Zustand im Mittel ≥ 0,6 N/mm²

Einheit	m²

Einheitspreis:	EUR	Gesamtpreis:
		EUR

	
	

	4.2 Haftvermittler bei kunstharzgebundener Bettung

	
	

	Zur Herstellung einer kraftschlüssigen Verbindung bei der Verlegung der Belagselemente und dem epoxidharzgebunden Bettungsmörtel JURALITH EP-Bettungsmörtel BM-3K ist JURALITH Epoxi-Grundier- und Multifunktionsharz EGM einzusetzen. Das Harz ist nach dem gründlichen Mischen beider Komponenten unmittelbar vor der Verlegung auf der Unterseite der Belagselemente vollflächig aufzutragen. Die Verlegung erfolgt frisch in frisch. Bei höheren Temperaturen oder zur Erzielung einer höheren, standfesten Schichtdicke kann dem Material Stellmittel zugefügt werden. Die Unterseite der Belagselemente muss sauber, staubfrei und trocken sein.

	
	

	Produkt: 	JURALITH Epoxi-Grundier- und Multifunktionsharz EGM 
2-K epoxidharzgebunden

Haftzugfestigkeit:	> 2 N/mm² Abriss im Beton
Verbrauch:	0,5 – 0,8 kg/m² je nach Untergrundbeschaffenheit


Einheit	m²

Einheitspreis:	EUR	Gesamtpreis:
		EUR

	
	





	5. Bewegungsfugen
	

	
	

	3.1 Bewegungsfugen als Sollbruchstellen ausgebildet quer zur Fahrtrichtung
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	Als Sollbruchstellen werden Bewegungsfugen bezeichnet, bei denen durch die Kombination des elastischen Fugenbandes und des starren Fugenmörtels über dem Band die Konstruktion zur Rissbildung gezwungen wird. Eine spätere elastische Verfugung kann erfolgen.

Bindemittel des elastischen Dichtstoffs 2-komponentig auf Polysulfidbasis, treibstoffbeständig.

Bewegungsfugen oder Arbeitsfugen (z. B. Kerben bei Drainbeton) in der Tragschicht sind in den Belag zu übernehmen.

	
Das JURAFLEX Fugenband wird in einem Abstand von ca. 5 – 6 m und in einer Stärke von 	 mm und einer Höhe von ca. 1/3 Steinhöhe bzw. Plattenhöhe auf die Tragschicht in die Bettungsschicht eingebaut. Anschließend wird die gesamte Fläche verfugt.

In den entstandenen Hohlraum nach der Rissbildung, ggf. ist ein Nachschneiden mit einer Flex erforderlich, ist eine JURAFLEX Rundschnur, die einige Millimeter breiter ist als die Fuge, press einzulegen. 
Nach der Erhärtung des Pflasterfugenmörtels sind die Seiten der Fugen (Steine) mit JURAFLEX SABA Primer H17 gemäß dem technischen Merkblatt zu grundieren. Anschließend ist die Fuge mit dem selbstnivellierenden, treibstoffbeständigen Dichtstoff JURAFLEX SABA Polysulfid Dichtstoff 2-K zu vergießen, dabei ist die Entlüftungszeit des Primers zu beachten. Der Querschnitt des Dichtstoffs muss quadratisch sein. Hierbei ist darauf zu achten, dass die erhärtete Oberfläche des Dichtstoffes deutlich (ca. 4 mm) unter der Oberfläche des Steines liegt, so dass eine unmittelbare Walkwirkung der Reifen auf den Dichtstoff vermieden wird.






	Weiterhin sind Bewegungsfugen erforderlich an allen begrenzenden Bauwerken oder mit einem Fundament versehenen Einbauten in der Fläche wie z. B.:
 
· Entlang Fassaden, Mauern
· Entlang von Einfassungen
· Entlang Straßenbahnschienen
· Beim Anschluss an Bauwerke und um Einbauten 
(Gullys, Schachtdeckel, Poller, etc.)

Abrechnung nach Fugenlänge

	

	Produkt: 	JURAFLEX Fugenband

Reversibel komprimierbarer Füllstreifen mit einer Reißdehnung von ca. 40 % und einer Shorehärte von ca. 50 %

Einheit	m

Einheitspreis:	EUR	Gesamtpreis:
		EUR

	
	

	Produkt: 	JURAFLEX Rundschnur

Geschlossenzellige Neoprenschnur

Einheit	m

Einheitspreis:	EUR	Gesamtpreis:
		EUR

	
	

	Produkt: 	JURAFLEX SABA Primer H17

Haftvermittler für alle Materialien, sowohl saugend als auch nicht saugend

Einheit	m

Einheitspreis:	EUR	Gesamtpreis:
		EUR

	
	

	Produkt: 	JURAFLEX Polysulfid Dichtstoff 2-K 

Selbstnivellierender Dichtstoff auf Polysulfid-Basis


Einheit	m

Einheitspreis:	EUR	Gesamtpreis:
		EUR

	
	




	5.2 Bewegungsfugen in Fahrtrichtung (Bindemittel 2-komponentig auf Polysulfidbasis)
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	Bewegungsfugen oder Arbeitsfugen (z. B. Kerben bei Drainbeton) in der Tragschicht sind in den Belag zu übernehmen. Die Bewegungsfugen in der Pflasterdecke/Plattenbelag sind wie folgt auszubilden:

Das JURAFLEX Fugenband in einer Stärke von 	 mm und einer Höhe von 	in den Bettungsmörtel bis auf die Tragschicht einbauen. Der Füllstreifen muss ca. 2 – 3 cm unter der Oberkante Stein enden.
Die oberen 2 – 3 cm der Fugenhöhe werden offen gelassen. Vor dem Verfugen der Fläche wird in diesen Spalt eine oder mehrere JURAFLEX Rundschnüre, die geringfügig breiter sind als die Fuge ist, provisorisch press eingelegt, so dass die Fuge nach unten abgedichtet ist. 
Anschließend wird die Fläche mit Pflasterfugenmörtel verfugt.
Nach der Erhärtung des Pflasterfugenmörtels wird die obere Rundschnur entfernt und die senkrechten Fugenflanken mit JURAFLEX SABA Primer H17 grundiert. 
Danach wird die Dehnungsfuge mit dem treibstoffbeständigen JURAFLEX SABA Polysulfid Dichtstoff 2-K ausgegossen, dabei ist die Entlüftungszeit des Primers zu beachten. Hierbei ist darauf zu achten, dass die erhärtete Oberfläche des Dichtstoffes deutlich unter der Oberfläche des Steines liegt. (ca. 3 – 4 mm), damit bei Berahrung keine Walkwirkung der Reifen auf den Dichtstoff erfolgt.  Der Querschnitt des Dichtstoffes muss quadratisch sein. 






	Weiterhin sind Bewegungsfugen erforderlich an allen begrenzenden Bauwerken oder mit einem Fundament versehenen Einbauten in der Fläche wie z. B.:

· Entlang Fassaden, Mauern
· Entlang eines Bordsteines
· Entlang von Straßenbahnschienen
· Beim Anschluss an Bauwerke und um Einbauten 
(Gullys, Schachtdeckel, Poller, etc.)

Abrechnung nach Fugenlänge

	

	Produkt: 	JURAFLEX Fugenband

Reversibel komprimierbarer Füllstreifen mit einer Reißdehnung von ca. 40 % und einer Shorehärte von ca. 50 %

Einheit	m

Einheitspreis:	EUR	Gesamtpreis:
		EUR

	
	

	Produkt: 	JURAFLEX Rundschnur

Geschlossenzellige Neoprenschnur

Einheit	m

Einheitspreis:	EUR	Gesamtpreis:
		EUR

	
	

	Produkt: 	JURAFLEX SABA Primer H17

Haftvermittler für alle Materialien, sowohl saugend als auch nicht saugend

Einheit	m

Einheitspreis:	EUR	Gesamtpreis:
		EUR

	
	

	Produkt: 	JURAFLEX SABA Polysulfid Dichtstoff 2-K

Selbstnivellierender Dichtstoff auf Polysulfid-Basis


Einheit	m

Einheitspreis:	EUR	Gesamtpreis:
		EUR

	
	




	5.3 Bewegungsfugen als Scheinfugen in hochbelasteten Bereichen, z. B. entlang Busbuchten und zwischen Bordstein und gepflastertem Innenkreisel

	

	Die oberen 2 - 3 cm der Fugenhöhe werden vor dem Verfugen der Fläche mit zwei JURAFLEX Rundschnüren, die geringfügig breiter als die Fugen sind, press verschlossen, so dass die Fuge nach unten und oben abgedichtet ist. Anschließend wird die Fläche mit Pflasterfugenmörtel verfugt, dieser läuft dabei unter die Schnüre. Nach dem Erhärten des Pflasterfugenmörtels wird die obere Rundschnur entfernt, und die senkrechten Fugenflanken werden mit JURAFLEX SABA Primer H17 grundiert.  Anschließend wird die Fuge mit dem treibstoffbeständigen JURAFLEX SABA Polysulfid Dichtsoff 2-K ausgegossen, dabei ist die Entlüftungszeit des Primers zu beachten. Hierbei ist darauf zu achten, dass die erhärtete Oberfläche des Dichtstoffes deutlich unter der Oberfläche des Steines (ca. 4 mm) liegt, damit bei Befahrung keine Walkwirkung der Reifen auf den Dichtstoff erfolgt. Der Querschnitt des Dichtstoffs sollte quadratisch sein. Weiterhin sind Bewegungsfugen erforderlich an allen begrenzenden Bauwerken oder mit einem Fundament versehenen Einbauten in der Fläche wie beispielhaft.

	

	Produkt: 	JURAFLEX Rundschnur

Geschlossenzellige Neoprenschnur

Einheit	m

Einheitspreis:	EUR	Gesamtpreis:
		EUR

	
	

	Produkt: 	JURAFLEX SABA Primer H17

Haftvermittler für alle Materialien, sowohl saugend als auch nicht saugend

Einheit	m

Einheitspreis:	EUR	Gesamtpreis:
		EUR

	
	

	Produkt: 	JURAFLEX SABA Polysulfid Dichtstoff 2-K

Selbstnivellierender Dichtstoff auf Polysulfid-Basis


Einheit	m

Einheitspreis:	EUR	Gesamtpreis:
		EUR

	
	





	5.4 Bewegungsfugen entlang Häuseranschlüssen oder Fundamenten in der Fläche

	

	Zur Entkoppelung des gesamten Aufbaus von begrenzenden Bauwerken (Mauern, Fundamenten) ist ein 10 mm starkes JURALITH PE Universal-Fugenband bereits vor Erstellung der Tragschicht einzulegen ggf. zweilagig. Nach der Verfugung ist das Fugenband ggf. oberflächenbündig abzuschneiden und mit einer Kunststofffräse auf 2 - 3 cm Tiefe auszufräsen. Anschließend wird eine JURALITH Rundschnur (Durchmesser 15 mm) press in den Hohlraum eingedrückt, so dass der elastische Dichtstoff nicht unter die Rundschnur läuft. Die Fugenflanken (Steine)sind mit JURAFLEX SABA Primer  H 17 zu grundieren. Nach der Ablüftzeit ist der verbleibende Hohlraum mit dem elastischen Dichtstoff JURAFLEX SABA Polysulfid Dichstoff 2-K zu vergießen. Der Querschnitt des Dichtstoffes sollte quadratisch und die Oberkante ca. 4 mm unter Oberkante Stein enden, um Walkwirkung durch die Reifen zu vermeiden.

	

	[bookmark: _GoBack]Produkt: 	JURAFLEX Universal-PE-Fugenband

Füllstreifen, PE-Schau mit hoher Dichte

Dicke:	10 mm
Höhe:	300 mm

Einheit	m

Einheitspreis:	EUR	Gesamtpreis:
		EUR

	
	

	Produkt: 	JURAFLEX Rundschnur

Geschlossenzellige Neoprenschnur

Einheit	m

Einheitspreis:	EUR	Gesamtpreis:
		EUR

	
	

	Produkt: 	JURAFLEX SABA Primer H17

Haftvermittler für alle Materialien, sowohl saugend als auch nicht saugend

Einheit	m

Einheitspreis:	EUR	Gesamtpreis:
		EUR

	
	

	Produkt: 	JURAFLEX SABA Polysulfid Dichtstoff 2-K

Selbstnivellierender Dichtstoff auf Polysulfid-Basis, erfüllt die ZTV-Fug


Einheit	m

Einheitspreis:	EUR	Gesamtpreis:
		EUR

	
	






	6. Fugen verfüllen, zementgebunden, wasserundurchlässig
	

	
	

	Das Verfugen soll vor dem vollständigen Aushärten des Bettungsmörtels/-betons frühestens 48 Stunden nach Verlegung stattfinden. Verfugt wird in voller verbleibender Steinhöhe nach Setzen der Steine bzw. Legen der Platten. Bei der Verlegung von magmatischen Belagselementen ist ein Fugenmörtel Typ A (M FPgeb), bei Verlegung von Betonwerksteinen oder Sedimentgestein ein Fugenmörtel Typ B (M FPgeb) zu verwenden.

	
	

	Anforderung an die fertige Leistung:

Druckfestigkeit:	≥ 40 N/mm² 
≤ 70 N/mm²
Haftzug- und Zugfestigkeit:	≥ 0,6 N/mm²
Frost-/Tausalzwiderstand:	≤ 500 g/m² CDF
Fugenbreite
	Produkt

Pflasterfugenmörtel ZFM 600
Pflasterfugenmörtel ZFM 700

	

	6.1 Fugen verfüllen mit JURALITH Pflasterfugenmörtel ZFM 600

	

	Der JURALITH Pflasterfugenmörtel ZFM 600 ist gemäß den Arbeitsanleitungen des Herstellers zu verarbeiten. Eine ggf. vorhandene Fase darf nicht verfugt werden. Bei größeren Flächen und zur Minimierung des Wasserverbrauchs empfehlen wir zur Reinigung den Einsatz einer Schwamm-Fix-Maschine. Dies ist einzukalkulieren. Der JURALITH Pflasterfugenmörtel ZFM 600 darf nur mit Wasser gereinigt werden. Es ist darauf zu achten, dass das mit Zement gesättigte Reinigungswasser nicht ungefiltert in die Kanalisation gelangt. Dies ist einzukalkulieren.

	

	Produkt: 	JURALITH Pflasterfugenmörtel ZFM 600
zementgebunden

Geeignetes Belagsmaterial:	magmatische Natursteine, wie Granit, Gabbro, Basalt etc.

Belastungsklasse:	bis Bk 10 inkl.
Typisierung M FPgeb:	Typ A
Druckfestigkeit (Labor):	> 45 N/mm²
Biegezugfestigkeit (Labor):	> 8 N/mm²
Frost-/Tausalzwiderstand:	< 500 g/m²
Statisches E-Modul:	ca. 18800 N/mm²
Größtkorn:	2 mm
Fugenbreite:	6 – 30 mm
Verarbeitungstemperatur:	5 °C – 30 °C
Begehbar:	nach 24 Stunden
Trassmodifiziert
Kunststoffmodifiziert


Farben:	|_| grau 	|_| steingrau	|_| anthrazit	|_| sand


Einheit	m

Einheitspreis:	EUR	Gesamtpreis:
		EUR

	
	




	6.2 Fugen verfüllen mit JURALITH Pflasterfugenmörtel ZFM 700

	

	Der JURALITH Pflasterfugenmörtel ZFM 700 ist gemäß den Arbeitsanleitungen des Herstellers zu verarbeiten. Eine ggf. vorhandene Fase darf nicht verfugt werden. Bei größeren Flächen und zur Minimierung des Wasserverbrauchs empfehlen wir zur Reinigung den Einsatz einer Schwamm-Fix-Maschine. Dies ist einzukalkulieren. Der JURALITH Pflasterfugenmörtel ZFM 600 darf nur mit Wasser gereinigt werden. Es ist darauf zu achten, dass das mit Zement gesättigte Reinigungswasser nicht ungefiltert in die Kanalisation gelangt. Dies ist einzukalkulieren.

	

	Produkt: 	JURALITH Pflasterfugenmörtel ZFM 700
zementgebunden

Belastungsklasse:	bis Bk 10 inkl.
Typisierung M FPgeb:	Typ A
Zu verwendendes Belagsmaterial:	magmatische Natursteine wie Granit, Gabbro, Basalt etc.
Druckfestigkeit (Labor):	> 45 N/mm²
Biegezugfestigkeit (Labor):	> 7 N/mm²
Frost-/Tausalzwiderstand:	< 50 g/m² (CDF)
Statisches E-Modul:	ca. 20100 N/mm²
Größtkorn:	1 mm
Fugenbreite:	3 – 30 mm
Verarbeitungstemperatur:	5 °C bis 30 °C
Begehbar:	nach ca. 5 Stunden
Trassmodifiziert
Kunststoffmodifiziert


Farben:	|_| grau 	|_| steingrau	|_| anthrazit	|_| sand


Einheit	m

Einheitspreis:	EUR	Gesamtpreis:
		EUR

	
	

	
	

	Anforderung an die fertige Leistung:

Druckfestigkeit:	≥ 30 N/mm² 
≤ 40 N/mm²
Haftzug- und Zugfestigkeit:	≥ 0,6 N/mm²
Frost-/Tausalzwiderstand:	≤ 500 g/m² (CDF)
Fugenbreite
	Produkt

Pflasterfugenmörtel ZFM 730
Pflasterfugenmörtel ZFM 630

	
	




	6.3 Fugen verfüllen mit JURALITH Pflasterfugenmörtel ZFM 730

	

	Der JURALITH Pflasterfugenmörtel ZFM 730 ist gemäß den Arbeitsanleitungen des Herstellers zu verarbeiten. Eine ggf. vorhandene Fase darf nicht verfugt werden. Bei größeren Flächen und zur Minimierung des Wasserverbrauchs empfehlen wir zur Reinigung den Einsatz einer Schwamm-Fix-Maschine. Dies ist einzukalkulieren. Der JURALITH Pflasterfugenmörtel ZFM 730 darf nur mit Wasser gereinigt werden. Es ist darauf zu achten, dass das mit Zement gesättigte Reinigungswasser nicht ungefiltert in die Kanalisation gelangt. Dies ist einzukalkulieren.

	

	Produkt: 	JURALITH Pflasterfugenmörtel ZFM 730
zementgebunden

Belastungsklasse:	bis Bk 3,2
Typisierung M FPgeb:	Typ B
Zu verwendendes Belagsmaterial:	Betonsteine, Klinker, Sedimente und Platten aus Naturstein
Druckfestigkeit (Labor):	> 30 N/mm² (28 Tage)
Biegezugfestigkeit (Labor):	> 6 N/mm²
Frost-/Tausalzwiderstand:	< 70 g/m²
Statisches E-Modul:	ca. 14000 N/mm²
Größtkorn:	1 mm
Fugenbreite:	3 – 30 mm
Verarbeitungstemperatur:	5 °C – 30 °C
Begehbar:	nach ca. 5 Stunden
Trassmodifiziert
Kunststoffmodifiziert


Farben:	|_| grau 	|_| steingrau	|_| anthrazit	|_| sand


Einheit	m

Einheitspreis:	EUR	Gesamtpreis:
		EUR

	
	




	6.4 Fugen verfüllen mit JURALITH Pflasterfugenmörtel ZFM 630

	

	Der JURALITH Pflasterfugenmörtel ZFM 630 ist gemäß den Arbeitsanleitungen des Herstellers zu verarbeiten. Eine ggf. vorhandene Fase darf nicht verfugt werden. Bei größeren Flächen und zur Minimierung des Wasserverbrauchs empfehlen wir zur Reinigung den Einsatz einer Schwamm-Fix-Maschine. Dies ist einzukalkulieren. Der JURALITH Pflasterfugenmörtel ZFM 630 darf nur mit Wasser gereinigt werden. Es ist darauf zu achten, dass das mit Zement gesättigte Reinigungswasser nicht ungefiltert in die Kanalisation gelangt. Dies ist einzukalkulieren.

	

	Produkt: 	JURALITH Pflasterfugenmörtel ZFM 630
zementgebunden

Belastungsklasse:	bis Bk 3,2
Typisierung M FPgeb:	Typ B
Zu verwendendes Belagsmaterial:	Betonsteine, Klinker, Sedimente und Platten aus Naturstein
Druckfestigkeit (Labor):	> 30 N/mm² (28 Tage)
Biegezugfestigkeit (Labor):	> 6 N/mm² (28 Tage)
Frost-/Tausalzwiderstand:	gegeben
Statisches E-Modul:	ca. 13000 N/mm²
Größtkorn:	2 mm
Fugenbreite:	6 – 30 mm
Verarbeitungstemperatur:	5 °C – 30 °C
Begehbar:	nach ca. 5 Stunden
Trassmodifiziert
Kunststoffmodifiziert


Farben: grau 


Einheit	m

Einheitspreis:	EUR	Gesamtpreis:
		EUR

	
	





	7. Entwässerungsrinne

	

	Rinne aus Pflastersteinen herstellen
Pflasterstreifen als Rinne in gebundener Ausführung einschl. erforderlicher Schnitte und Anpassungen herstellen.

	

	Pflastersteine aus Betonstein:

Streifen 	-zeilig, ca. 	 breit vor Bordstein
Pflastersteine nach DIN EN 1338/TL Pflaster-StB

Maße 	 Abriebwiderstand „l“
Masseverlust nach Frost-Tausalz-Prüfung abweichend von der TL Pflaster
≤ 0,4 kg/m², kein Einzelwert > 0,6 kg/m²

	

	Pflastersteine aus Naturstein:

Streifen 	-zeilig, ca. 	 breit vor Bordstein
Pflastersteine nach DIN EN 1338/TL Pflaster-StB

Nennmaße:	

Petrographischer Name:	

	

	Erforderlichen zusätzlichen Aushub in der Schottertragschicht/Frostschutzschicht für Rinne. Aushubsohle verdichten, überschüssiges Material aufnehmen und einer Verwendung nach Wahl des AN zuführen. Fundamentbeton C 20/25, XO in Schalung auf ca. 2/3 der Fundamenthöhe von mindestens 20 cm einbauen und durch Stampfen verdichten.

Obere Lage überhöht „frisch in frisch“ einbauen und abstampfen.

Es ist für das Fundament in befahrenen Bereichen ein Beton der Güte C 20/25 einzusetzen. Mindestfestigkeit des Fundaments im eingebauten Zustand 12 N/mm², Breite der Rückenstütze mindestens 15 cm. Bettungsmörtel JURALITH BM 4 D mischen und auf den bereits erhärten, angerauten Beton in einer Lage von 4 - 6 cm im verdichteten Zustand unter Verwendung des Haftvermittlers JURALITH Pflasterkontaktschlämme PKS aufbringen. Pflastersteine ausschließlich auf der Unterseite mit JURALITH Pflasterkontakschlämme PKS versehen und „frisch in frisch“ in den Bettungsmörtel bzw. das frische Betonfundament hammerfest und in endgültiger Höhenlage versetzen. Haftzugfestigkeit am fertigen Bauteil > 0,6 N/ mm². Ein Verdichtungsmaß von ca. 25 – 30 % der Schichtdicke bei Verwendung des Bettungsmörtels ist zu berücksichtigen. Die Ebenheit der fertigen Rinne darf 5 mm/4 m Richtlatte nicht unterschreiten. Erforderliche Passsteine durch Nassschnitt unter Beachtung der Regelung der DIN 18318 Abs. 3.1.9 herstellen.

	

	Bewegungsfugen mit mindestens 8 mm und höchstens 15 mm Breite durch Einstellen eines JURAFLEX  Fugenbandes im Abstand von 5 m bei befahrenen Rinnen herstellen. Bei unbefahrenen Rinnen analog höchstens im Abstand von 12 m und bei Straßenabläufen ca. 50 - 80 cm vor und hinter den Abläufen. Die Bewegungsfuge in den Belagselementen genau oberhalb der Fuge des Fundamentes durch Einstellen eines JURAFLEX Fugenbandes ausführen, dabei ist das Band bis ca. 2 cm unter Steinoberkante auszulegen. Vor dem Verfugen wird der ca. 20 mm hohe Hohlraum mit JURAFLEX Rundschnüren geschlossen. Nach dem Verfugen mit Fugenmörtel ist das oberste Band oder ggf. beide Bänder zu entsorgen und der Hohlraum mit dem elastischen Dichtstoff  JURAFLEX SABA Polysulfid Dichtstoff 2-K unter Verwendung des geeigneten Primers JURAFLEX SABA Primer H17 zu schließen, so dass die Oberfläche des Dichtstoffs 3 – 5 mm unter der Oberfläche der Steine oder Platten liegt. Der Querschnitt des Dichtstoffs muss quadratisch sein.

	



	8. Fugenfüllung mit speziellem Mörtel für Zeiler, Rinnen und Borde 

	
	

	Anforderung an die fertige Leistung:

Druckfestigkeit:	≥ 40 N/mm² 
≤ 70 N/mm²
Haftzug- und Zugfestigkeit:	≥ 0,6 N/mm²
Frost-/Tausalzwiderstand:	≤ 500 g/m² CDF
Fugenbreite
	Produkt

Pflasterfugenmörtel ZFM 750/2 ZRB
Pflasterfugenmörtel ZFM 600

	

	Die Fugenfüllung sollte spätestens 48 Stunden nach dem Setzen der Steine erfolgen. Fugenraum mit ölfreier Druckluft reinigen und Rinne gut nässen, stehendes Wasser ist zu vermeiden. Vor dem Verfüllen ist der seitliche Fugenspalt straßenseits mit dem Fugenmörtel in plastischer Konsistenz (weniger Wasser) durch Anmischen einer kleinen Menge (ca. 3 kg) sukzessive zu schließen. Die Fläche kann anschließend nach 10 – 15 min verfugt werden. 
Werktrockenmörtel nach Technischem Merkblatt der Firma JURALITH mischen und in voller Fugenhöhe einbringen. Fuge max. 5 mm zurückliegend, eine ggf. vorhandene Fase darf nicht verfüllt werden. Oberfläche reinigen und witterungsunabhängige Nachbehandlungen ausführen und einkalkulieren, z.B. durch mind. 3 Tage feuchthalten und abdecken, z.B. mit feuchtem hellen Geokunststoff. Der Werktrockenmörtel muss auf Frost-Tausalzwiderstand geprüft sein. 

	

	8.1 Fugen verfüllen mit speziellem Mörtel für Zeiler, Rinnen und Borde aus magmatischem Naturstein mit Pflasterfugenmörtel ZFM 750/2 ZRB

	

	Produkt: 	JURALITH Pflasterfugenmörtel ZFM 750/2 ZRB

Geeignetes Belagsmaterial:	magmatische Natursteine, wie Granit, Gabbro, Basalt etc.

Belastungsklasse:	bis Bk 10 
Typisierung M FPgeb:	Typ A
Druckfestigkeit (Labor):	> 45 N/mm²
Biegezugfestigkeit (Labor):	ca. 7 N/mm²
Frost-/Tausalzwiderstand:	< 500 g/m² (CDF)
Statisches E-Modul:	ca. 19000 N/mm²
Größtkorn:	2 mm
Fugenbreite:	6 - 50 mm
Verarbeitungstemperatur:	5 °C – 30 °C
Begehbar:	nach 5 Stunden
Trassmodifiziert
Kunststoffmodifiziert


Farbe: grau, weitere Farben auf Anfrage


Einheit	m

Einheitspreis:	EUR	Gesamtpreis:
	

	
	




	8.2 Fugen verfüllen mit speziellem Mörtel für Zeiler, Rinnen und Borde aus magmatischem Naturstein mit Pflasterfugenmörtel ZFM 600

	

	Der JURALITH Pflasterfugenmörtel ZFM 600 ist gemäß den Arbeitsanleitungen des Herstellers zu verarbeiten. Eine ggf. vorhandene Fase darf nicht verfugt werden. Bei größeren Flächen und zur Minimierung des Wasserverbrauchs empfehlen wir zur Reinigung den Einsatz einer Schwamm-Fix-Maschine. Dies ist einzukalkulieren. Der JURALITH Pflasterfugenmörtel ZFM 600 darf nur mit Wasser gereinigt werden. Es ist darauf zu achten, dass das mit Zement gesättigte Reinigungswasser nicht ungefiltert in die Kanalisation gelangt. Dies ist einzukalkulieren.

	

	Produkt: 	JURALITH Pflasterfugenmörtel ZFM 600
zementgebunden

Geeignetes Belagsmaterial:	magmatische Natursteine, wie Granit, Gabbro, Basalt etc.

Belastungsklasse:	bis Bk 10 inkl.
Typisierung M FPgeb:	Typ A
Druckfestigkeit (Labor):	> 45 N/mm² (28 Tage)
Biegezugfestigkeit (Labor):	> 8 N/mm² (28 Tage)
Frost-/Tausalzwiderstand:	< 500 g/m²
Statisches E-Modul:	ca. 18800 N/mm²
Größtkorn:	2 mm
Fugenbreite:	6 – 30 mm
Verarbeitungstemperatur:	5 °C – 30 °C
Begehbar:	nach 24 Stunden
Trassmodifiziert
Kunststoffmodifiziert


Farben:	|_| grau 	|_| steingrau	|_| anthrazit	|_| sand


Einheit	m

Einheitspreis:	EUR	Gesamtpreis:
		EUR

	
	




	8.3 Fugen verfüllen mit speziellem Mörtel für Zeiler, Rinnen und Borde aus Betonstein bzw. Sedimentgestein

	

	Anforderung an die fertige Leistung:

Druckfestigkeit:	≥ 30 N/mm² 
≤ 40 N/mm²
Haftzug- und Zugfestigkeit:	≥ 0,6 N/mm²
Frost-/Tausalzwiderstand:	≤ 500 g/m² CDF
Fugenbreite
	Produkt

Pflasterfugenmörtel ZFM 630

	

	Die Fugenfüllung sollte spätestens 48 Stunden nach dem Setzen der Steine erfolgen. Fugenraum mit ölfreier Druckluft reinigen und Rinne gut nässen, stehendes Wasser ist zu vermeiden. Vor dem Verfüllen ist der seitliche Fugenspalt straßenseits mit dem Fugenmörtel in plastischer Konsistenz (weniger Wasser) durch Anmischen einer kleinen Menge (ca. 3 kg) sukzessive zu schließen. Die Fläche kann anschließend nach 10 – 15 min verfugt werden. 
Werktrockenmörtel nach Technischem Merkblatt der Firma JURALITH mischen und in voller Fugenhöhe einbringen. Fuge max. 5 mm zurückliegend, eine ggf. vorhandene Fase darf nicht verfüllt werden. Druckfestigkeit desFugenmörtels mind. 25 N/mm² im Mittel, kein Wert über 356 N/mm². Oberfläche reinigen und witterungsunabhängige Nachbehandlungen ausführen und einkalkulieren, z.B. durch mind. 3 Tage feuchthalten und abdecken, z.B. mit feuchtem hellen Geokunststoff. Der Werktrockenmörtel muss auf Frost-Tausalzwiderstand geprüft sein. 

	

	Produkt: 	JURALITH Pflasterfugenmörtel ZFM 630

Geeignetes Belagsmaterial:	Betonwerksteine, Klinker, Sedimentgestein

Belastungsklasse:	bis Bk 3,2 
Typisierung M FPgeb:	Typ B
Druckfestigkeit (Labor):	≥ 30 N/mm²
Biegezugfestigkeit (Labor):	> 6 N/mm²
Frost-/Tausalzwiderstand:	gegeben
Statisches E-Modul:	ca. 13000 N/mm²
Größtkorn:	2 mm
Fugenbreite:	6 – 30 mm
Verarbeitungstemperatur:	5 °C – 30 °C
Begehbar:	nach 5 Stunden
Trassmodifiziert
Kunststoffmodifiziert


Farbe: grau


Einheit	m

Einheitspreis:	EUR	Gesamtpreis:
		EUR

	
	





	9. Witterungsbedingte Nachbehandlung

	

	Nachbehandlung bei zementgebundenem Aufbau

	

	Bei zementgebundener Bettung und Verfugung ist eine Nachbehandlung erforderlich, auch zwischen Einbringen des Bettungsmörtels und der Verfugung. Hierzu ist ein helles Vlies aufzubringen und dieses feuchtzuhalten. Nach der Verfugung ist das helle Vlies ca. 5 Tage aufzubringen und feuchtzuhalten. In Mörtelbett gesetztes Pflaster wird nach der Verfugung erst nach ausreichender Erhärtung von Bettung und Fugenmörtel für den Verkehr freigegeben.

	



JURALITH Musterleistungsverzeichnis 
Öffentliche Wege, Straßen und Plätze nach RStO	
Dezember 2025		Seite 1 von 1
image1.png
Bewegungsfugenaushbildung mit Sollbruchstelle

Verfugung Pflasterfugenmartel Elastische, treibstoffbestandige Pflasterkontakt-
ZFM 500, 600, 700 oder KFM 300 Fugenfiillung JF 66 G Rundschnur schlamme PKS Natursteinpflaster

Drainbeton-/ Kerbung des Drainbetons JURAFLEX Fugenband Bettungsmartel BM 4 D
Drainasphalttragschicht




image2.png
LA JURALITH saustott-GmoH




